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Zeitung fur Stadt und Land.
In der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.)

No. 68. Donnerstag, den 23. Auguſt 1832.
(Hierzu eine Beilage.)

Berlin, den 20. Auguſt.
Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm (Sohn

Sr. Majeſtät des Königs) iſt von St. Petersburg hier

angekommen. JMan meldet aus Solingen vom 14. d.: Ge
ſtern Nachmittags entlud ſich uber unſerer Stadt ein
ſo furchterliches Gewitter, als ſeit Menſchengedenken
hier noch nicht Statt gefunden hat. Es moge einen
Begriff von der Heftigkeit dieſes Ungewitters gewah
ren daß die Thurmſpitze der reformirten Kirche durch
den Sturm herabgeworfen, und durch deren Sturz
die angranzenden Häuſer bedeutend beſchädigt wurden
außerdem hat die katholiſche Kirche, eine Windmuhle
und mehr oder weniger jedes Gebaäude an Dachern,
Fenſtern rc. bedeutenden Schaden gelitten. Jn Fel-
dern und Garten wurde Vieles zerſtört und die ſtark
ſten Bäume wurden entwurzelt. Das Gewitter hat
ſich uber Remſcheid und Burg nach Lennep hin gezo
gen, und überall ſtarke Verwuſtungen angerichtet.

Auch aus Lennep wird unter demſelben Datum
gemeldet Traurig ſind die Ereigniſſe des heutigen Ta
ges. Etwa gegen 4 Uhr Nachmittags war der ganze

Himmel mit dunkeln Wolken, welche eine einzige zu
bilden ſchienen, überzogen. Jetzt hörte man von al
len Seiten das Krachen des Donners. Bald darauf
fiel ein ſtarker Platzregen von dem furchterlichſten Ha
gelſchlag und Sturmwind begleitet. Alle Fenſterſchei
ben wurden vom Hagel zertrummert und der Sturm-
wind hob die Dacher von den Häuſern. Ganz Lennep
ſtand faſt unter Waſſer. Baume wurden mit der Wur-
zel aus der Erde geriſſen, andere abgebrochen und ſo
zu Boden geſchmettert. Die Voögel fielen aus der
Luft und fanden ihren Tod in den Waſſerfluthen.
Mehrere Küühe, welche im Stalle waren wurden dem
Untergange entriſſen, indem ſie von einigen Leuten aus
dem Waſſer gezogen wurden. Auf der Chauſſée nach
Rade vorm Wald, ungefähr 8 Minuten von Lennep,
wurde ein Fuhrmann, welcher Stroh geladen hatte,
vom Sturme mit Karren und Pferd in einen Abgrund
von 20 30 Fuß tief geſchleudert. Auf dem Wege
von hier nach Huckeswagen ward der Poſtwagen, mit
Pferden und Menſchen, durch den Wind von der
Chauſſée aufgehoben und 10 Fuß weit in ein Kartof-
felfeld geworfen. Der Conducteur, ſo wie zwei Paſſa
giere, wurden ſehr ſtark verletzt. Alles Getraide liegt



danieder wie abgemäht alle Gartenfruchte, die hier
um Lennep ſehr gut ſtanden ſind vernichtet!

Jn dem Blatte fur den Kreis Grevenbroich
wird über daſſelbe Gewitter berichtet: Den 13. d. M.
zog ein ſchweres, mit Hagel beladenes Gewitter über
unſern Horizont und richtete ſchreckliche Verwüſtungen
an. Jn den Feldern von Grevenbroich Neuenhau-
ſen, Wevel i nghoven, Elſen, Garzweiler, Jackrath,
Holzweiler, bis nach Gladbach zu iſt faſt alle noch
im Felde auf dem Halme ſtehende Frucht zerſchlagen
und liegt auf der Erde gleichſam dehin geſtreckt. An
mehreren Stellen hat man Hagelſteine von 10 Loth
ſchwer gefunden, wodurch auf d.n Häuſern mehrere
Dachpfannen und überhaupt faſt allenthalben die Fen-
ſterſcheiben entzwei geſchlagen worden ſind. Der
Schaden iſt vorlaufig nicht anzugeben. Am nämlichen
Tage iſt zu Grimlinghauſen der Blitz in einen Pferde-
ſtall gefahren, wodurch ein darin ſtehendes Pferd,
vom Schlage getroffen, todt blieb. Zu Dülken ſchlug
an demſelben Tage der Blitz in ein Haus, und d aſſel-
be brannte bis auf den Grund ab.

Frankreich.
Paris, d. 12. Auguſt. Der Bericht des Mo

niteur über die Vermählungs- Feier der Prinzeſſin
Louiſe mit dem Könige der Belgier lautet im Weſent-
lichen alſo: Um 9 Uhr Abends wurden die Thüren des
großen Raths Saales geöffnet, wo Alles für die Ei
vil Trauung vorbereitet war. Jn der Mitte deſſelben
ſtand ein runder Tiſch mit einer grünen Sammet De-
cke, an welchem der Präſident der Pairs Kammer,
Baron Pasquier, in ſeiner Eigenſchaft als Beamter
des Civilſtandes fur die Prinzen und Prinzeſſinnen des
Königlichen Hauſes, und der Archivar der Pairs-
Kammer, Herr Cauchy, Jhre Majeſtäten erwarteten.
Als Höchſtdieſelben umgeben von den Prinzen und
Prinzeſſinnen erſchienen, ſtellten Sie ſich dem Baron
Pasquier gegenüber auf. Von der anderen Seite des
Tiſches hinter Herrn Pasquier nahmen die Zeugen für
die Prinzeſſin Braut und für den König Leopold Platz;
hinter ihnen ſtanden die Adjutanten, der Jntendant
der Civil-Liſte, Baron Fain, das Gefolge JJ. MM.,
ſo wie die Behörden des Departements der Oiſe, der
Stadt Compiègne und der umliegenden Gemeinden.
Beide Monarchen trugen Generals Uniform und das
Großkreuz der Ehrenlegion. Der Baron Pasquier
las ſodann mit lauter Stimme den Trauungs-Akt vor,

worauf er an das hohe Brautpaar die üüblichen Fragen
that und, nachdem er von beiden Seiten das Jawort
erhalten im Namen des Königs und des Geſetzes er

zke daß König Leopold und die Prinzeſſin Louiſe
9 ighe as Band der Ehe vereinigt ſepen. Hr. Pasquier
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reichte ſodann die Feder zur Unterſchrift zunachſt dem
Könige und der Königin der Franzoſen, dann dem
hohen Brautpaar, hierauf den Prinzen und Prinzeſ-
ſinnen und endlich den Zeugen. Auch der Miniſter der
aus waärtigen Angelegenheiten, der Großſiegelbewahrer
und Hr. Lehon unterſchrieben. JJ. M M. verfügten
ſich jetzt nach der Schloß Kapelle, wo ſich mittlerwei-
le eine zahlreiche Menge von Einwohnern von Com-
piègne eingefunden hatte. Die Trauung wurde hier
von dem Biſchof von Meaux unter Aſſiſtenz der beiden
Groß Vikare des Kapitels von Beauvais vollzogen.
Bevor der Prälat zur Einſegnung ſchritt, richtete er
an die Neuvermahlten eine ſalbungsreiche Anrede, wor-
in er der jungen Königin die Tugenden ihrer erhabenen
Mutter zum Vorbilde auſſtellte. Bei dem Heraustre-
ten aus der Kapelle konnte die Neuvermaählte, die ſich

bis dahin zu beherrſchen gewußt, ihre inneren Gefühle
nicht länger verbergen ſie warf ſich, auf das tiefſte
erſchüttert, in die Arme ihrer erlauchten Eltern und
empfing den Glückwunſch ihrer Geſchwiſter. Jn ei-
nem zu den Gemachern des Königs der Belgier gehö
rigen Salon war ein Altar ohne ſonſtigen Zierrath als
ein Kruzifix, ein kleines Pult und vier Kerzen errich-
tet. Hier ſegnete der Prediger Goepp das junge Ehe
paar nach den Gebraäuchen der lutheriſchen Kirche ein,
nachdem er eine rührende Anrede an die Neuvermäühl-
ten gehalten hatte. Die religiöſe Feier ſchloß mit ei
ner Anrufung des Allmächtigen, die einen tiefen Ein-
druck auf die Verſammlung machte. Um 10 Uhr zo
gen JJ. MM. und die ganze Königl. Familie ſich in
das Jnnere ihrer Gemacher zurück.

Aus Compiègne wird vom 10. d. M. geſchrie
ben: Heute um 12 Uhr fuhren der König und die Kö-
nigl. Familie, ſo wie das neuvermählte Paar im of
fenen Wagen durch die Straßen der Stadt ein Pi-
quet der Pariſer Nationalgarde zu Pferde ritt voran.
Abends fand im Ballhauſe des Schloſſes eine Thea
ter Vorſtellung. ſtatt, welcher außer der Königl. Fa
milie viele eingeladene Perſonen der Stadt beiwohn-
ten. Der König der Belgier trug die Uniform der
leichten Franzoöſiſchen Jnfanterie Das Schauſpiel
dauerte von 9 bis 11 Uhr beim Eintritte und Abgan-
ge der beiden Könige ließ ſich der lauteſte Beifallruf
vernehmen.

Paris, d. 13. Aug. Der Moniteur meldet
aus Compiègne vom 12.: Die geſammte Königl.
Familie beſuchte geſtern mit ihrem erlauchten Gaſte
die Ruinen des in dieſer Gegend ſo beruhmten Schloſ-
ſes Pierrefond. Der britiſche Botſchafter, Lord Gran-
ville, begleitete J. MM. auf dieſem Ausfluge. An
der Brucke von Piekrefond hatten die Bewohner dieſes
Ortes einen zierlichen Triumphbogen errichtet, wo der
Maire die Ehre hatte, die Höchſten Herrſchaften zu



bewillkommnen. Mitten unter den Ruinen des Schloſ-
ſes waren mehrere Zelte errichtet worden unter denen
JJ MM., nachdem Sie dieſelben bis ins kleinſte De
tail in Augenſchein genommen und ſogar den noch ſte-
henden Schloßthurm erſtiegen hatten, um der herrli-
chen Ausſicht, die man von hier auf die ganze Umge-
gen hat, zu genießen, das Mittagsmahl einnahmen.
Wahrend der Tafel fuhrte das Muſik Korps der Na
tional- Garde von Compiègne verſchiedene Muſikſtucke
aus. Um 831 Uhr trafen JJ. MM. wieder in Com-
piègne ein, wo mittlerweile der Kaiſerl. Oeſterreichi-
ſche Botſchafter und der Königl. Preußiſche Geſandte
angekommen waren um den Neuvermahlten ihren
Glückwunſch abzuſtatten Beide hatten die Ehre, zur
Abendtafel gezogen zu werden, nach deren Aufhebung
in den Gemächern Sr. Majeſtät ein Konzert ſtattfand
Der Graf von Appony und der Freiherr von Werther,
ſo wie die Miniſter Graf von Argout und der Baron
Louis, ſind heute früh nach Paris zuruckgekehrt.

Paris, d. 14. Auguſt. Der Koönig und die Köp
nigin der Belgier ſind geſtern fröh von Compiègne ab
gereiſt und wollten in Cambrai übernachten. (Vergl.
den Art. Brüſſel.) Die Königl. Familie iſt geſtern

von Compiègne nach Saint-Cloud zuruückge
ehrt.
Der Fürſt von Talleyrand befindet ſich ſeit geſtern

wieder in dieſer Hauptſtadt er iſt ſonach früher wie
dergekommen, als man ihn erwartete. Der Temps,
der dieſe Nachricht mittheilt, will zugleich wiſſen, daß
der Graf von Flahault von Compiègne aus mit einem
ſegte Auftrage nach London abgefertigt wor-

en ſey.
Heute Abend will der Graf Sébaſtiani ſeine Reiſe

nach den Bädern von Bourbonne antreten. Während
ſeiner Abwesenheit wird der Handels Miniſter die Ge
ſchäfte des Miniſteriums der auswartigen Angelegen-
heiten leiten

Einer telegraphiſchen Depeſche aus Lyon zufolge,
war die zwei Abende zuvor durch Zuſammenrottungen
von Seidenarbeitern geſtörte Ruhe daſelbſt am 9.
Abends vollkommen wiederhergeſtellt. Jn der Roth-
kreuz- Vorſtadt haben einige Verhaftungen ſtattge
funden.

Aus Algier wird vom 1. Juli geſchrieben Un
ſere Truppen leiden viel von der heißen Jahreszeit,
und nahe an 2000 Mann liegen, groößtentheils an Fie
bern und Ruhr Krankheiten in den Lazarethen Der
General Sapary hat daher durch einen Tagesbefehl
den Dienſt der Truppen bedeutend erleichtert die
Uebungen werden künftig nicht über zwei Stunden
dauern und nicht zu der Zeit ſtattfinden wo die Hitze
gefährlich werden kann; die der Sonne ausgeſetzten
Schildwachen ſollen nur eine Stunde auf dem Poſten
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ſtehen, und, um bei den Geneſenen Räckfaälle zu ver
hüten, ſollen alle aus den Lazarethen entlaſſene Sol-
daten vierzehn Tage lang vom Dienſte gänzlich befreit
ſeyn. Jn Oran und Bona iſt der Geſundheitszuſtand
etwas beſſer, als hier. Zur Feier der Juli-Tage gab
der Oberbefehlshaber einen Ball, auf welchem ſich
viele der hieſigen reichen jüdiſchen Familien aber nur
wenige Mauren einfanden, die ſich noch immer nicht
in die Europäiſchen Sitten fügen wollen. Eine An
zahl Pflanzer ſiedelt ſich gegenwartig auf einem weiten
und fruchtbaren Terrain, Kuba genannt, an, und iſt
zunächſt mit der Erbauung einer Wohnung fur den
Winter beſchäftigt.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 15. Auguſt. Nachrichten

aus Breda von vorgeſtern zufolge, hat in dem be
nachbarten Lager von Ryen am 12. d. nach dem ge-
woöhnlichen Gottesdienſt zur Erinnerung an die vor-
jährige Einnahme von Löwen eine große Parade ſtatt
gefunden, welcher der Prinz Feldmarſchall und der
Prinz Friedrich beiwohnten. Nach derſelben waren
ſammtliche Generale und Staabs- Offiziere von Sr.
Königl. Hoheit dem Ober Befehlshaber der Armee zu
einem Dejeuner- Dinatoire eingeladen, bei welchem
Sr. Majeſtät dem Könige und den ruhmvollen Augu-
ſtus- Tagen Toaſts ausgebracht wurden.

Bruüſſel, d. 14. Auguſt. Oer hieſige Moni-
teur giebt Nachrichten aus Compiègne bis zum
12. Auguſt, worin es heißt: Se. Majeſtät der König
der Franzoſen hat dem Belgiſchen Miniſter der aus
wärtigen Angelegenheiten, Herrn von Meulenagere,
und dem Belgiſchen Gefandten in Paris, Hrn.
Lehon, das Kommandeur- Kreuz, dem Grafen Felix
von Merode aber und Herrn van de Weyer das Offi
zier- Kreuz der Ehren Legion verliehen. Die Ab
reiſe der hohen Neuvermählien iſt auf morgen Vormit-
tag um 11 Uhr feſtgeſetzt. Der Franzoöſiſche Ma
ler, Hr. Court, melcher der Vermahlungs Feierlich
keit beigewohnt hat, wird ein Gemalde dieſer hiſtori-
ſchen Scene entwerfen und daſſelbe in Brüſſel auf-
ſtellen.

Jn Bruſſel und auf dem ganzen Wege von der
Granze iſt man mit Vorbereitungen zum feſtlichen Em
pfange des neuvermahlten Königs Paares beſchäftigt.

Die junge Königin iſt am 3. April 1812 zu Paler-
mo geboren. Sie ſpricht Jtalieniſch, Engliſch und
Deutſch, ſo geläufig, als Franzoſiſch.

Brüſſel, d. 15. Auguſt. Der König und die
Königin der Belgier ſind vorgeſtern Abend um 8 Uhr
in Cambrai eingetroffen, wo der glanzendſte Empfang
ihrer wartete. Auf der Gränze der Gemeinde war ein



prachtiger Triumphbogen errichtet, bei welchem die
Munizipal Behörden JJ. MM. empfingen. Die
ganze National- Garde war in ſchönſter Haltung in
Schlachtordnung aufgeſtellt. JJ. MM. ſtiegen in
dem biſchöflichen Palaſt ab und empfingen ſogleich die
Behoörden. Hierauf wurde ein Diner ſervirt, zu dem
60 Perſonen eingeladen waren. Am Dienstag gegen
11 Uhr werden JJ MM. Cambrai verlaſſen und in
Lille übernachten.

Jm Memorial-Belge lieſt man: Wir haben
zu verſchiedenen Malen geſagt, daß weder ein 609ſtes
noch ein 70ſtes Protokoll exiſtire Privat Mittheilun-
gen aus London ſetzen uns in den Stand dieſe erſte
Behauptung zu beſtaätigen. Aber es ſcheint gewiß,
wie wir auch ſchon vermutheten, daß die Konferenz
eine neue Ausgabe des Traktates vom 15. Nov. ent
worfen und auf eine dienſtwillige Weiſe mitgetheilt hat,
um das Terrain zu ſondiren.

Portugal.
Ueber das am 23. Juli bei Porto vorgefallene

Gefecht hat der kommandirende General der Migueli-
ſtiſchen Armee, Vicomte von Santa Martha,
folgende Berichte an den Kriegs Miniſter erſtattet
An Se. Excellenz den Grafen Barbacena: Jch habe
die Ehre, Eure Excellenz zu benachrichtigen, daß die
Rebellen nach dem Gefechte bei Ponte-Ferreira, in
welchem ſie eine Haubitze verloren, in der Nacht alle
ihre Streitkrafte ſowohl bei Villanova als bei Porto
konzentrirten und die Brücke uber den Duero abbra-
chen. Am folgenden Tage um 3 Uhr des Morgens
griffen ſie mich mit allen ihren Streitkraften in meiner
Stellung bei Granja an, welche ihnen zehn Stunden
lang ſtreitig gemacht wurde, indem das Feuer erſt um
75 Uhr des Abends aufhoörte. Der Mangel an Le-
bensmitteln iſt ſo groß, daß ich mich in der Nothwen
digkeit befunden habe, zurückzugehen, indem ich meine
Diviſion bei den Magazinen konzentrire, um meine
Diviſion um ſo leichter mit Lebensmitteln verſorgen
ünd nach einigen Stunden Raſt aufs neue die Offen
ſive ergreifen zu können. Ueber die Treffen bei Ponte
Ferreira und Granja kann ich noch keine Details ge-
ben, weil es mir bis jetzt an Zeit gemangelt hat, die
Liſten anzufertigen, indem der Kampf vom 23. zehn
Stunden lang dauerte, welches ich mich beehre Ew.
Excellenz mitzutheilen damit dieſelbe gütigſt Sr. Ma-
jeſtat davon Kenntniß gebe. Jm Hauptquartier Pe-
nafiel, am 24. Juli 1832. (Gez.) Der Vicomte v.
Santa NMgtthg za-ommandirender General der ten

harſch t. Der Ex- Kaiſer von BraDies ter Berſe
ſelien war mit ſeinen ganzen Streitkraften anweſend

m 2 95 2u

O e 9 t

4

die Rebellen hatten wie Verzweifelte Alles aufs Spiel
geſetzt. Die Gefangenen und Deſerteure ſagen aus,
ein Adjutant des Ex Kaiſers ſey getödtet, und ſie hät
ten außerdem eine Menge getoödteter und verwundeter
Offiziere. Unter den Letzteren befindet ſich der Ex
Graf von Villaflor. Das Kavallerie- Regiment Cha
ves hat Chargen ausgeführt, die über alles Lob erha
ben ſind. Das Fremden Bataillon hat über die Klin
ge ſpringen muüſſen. Unſer Verluſt an Todten und
Verwundeten iſt nicht bedeutend. Die Diviſion hält
dieſelben Stellungen beſetzt und hat ſich in einer Weiſe
benommen wie der Feind es nicht erwartete.

(Gez.) Vicomte v. Santa Martha

Choler g.
Am 11. Auguſt iſt die Cholera in dem Seebade

Ort Doberan ausgebrochen, weshalb ein großer
Theil der dortigen Kurgäſte und Fremden den Ort ver
laſſen hat.

Aus Roſtock vom 13. Auguſt wird gemeldet:
Wenn gleich wir uns anfangs noch mit der Hoffnung
ſchmeichelten, daß die Cholera hier nur in einem ge
linden Grade auftreten werde, ſo nimmt doch die
Krankheit jetzt einen ernſteren Charakter an. Jn der
Mitte der vorigen Woche erkrankten innerhalb 24
Stunden 17 Perſonen, und ſeit geſtern ſind 15 von
der Cholera befallen und 9 ein Opfer derſelben gewor
den, ſo daß jetzt im Ganzen ſeit dem Ausbruche der-
ſelben bis heute Morgen 10 Uhr erkrankt ſind 94, ge
neſen 8, geſtorben 55, in der Behandlung 31. Jn
dieſem Augenblicke wüthet die Krankheit am heftigſten
in der Badſtuberſtraße und auf der Laſtadie, woſelbſt
ganze Häuſer von der Seuche heimgeſucht ſind.

Die Cholera iſt nunmehr auch in Amſterdam
ausgebrochen bis zum 15. Auguſt ſind daſelbſt 7 Per
ſonen erkrankt, wovon 5 ſtarben.

Bekanntmachungen.
Höhern Beſtimmungen zu Folge ſoll die Unterſu-

chung der häuslichen und Geſundheits Umſtände der
Kriegs Reſerve und Landwehr Mannſchaften ſten
Aufgebots bei den jährlichen Kreis Reviſionen ſtatt fin
den weshalb diejenigen in hieſiger Stadt ſich auſhal-
tenden Kriegs Reſerve und Landwehr- Mannſchaften
Iſten Aufgebots, welche Grunde haben ſich dieſer Unter-
ſuchung zu unterwerfen, hierdurch aufgefordert werden

den 5. September c.
fruüh 6 Uhr,

S 27 h
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im Gaſthofe zum grunen Hofe vor dem Ober Steintho-
re perſönlich zu erſcheinen.

Halle, den 20. Auguſt 1832.
Der Ober-Burgermeiſter.

Dr. Mellin.

Bekanntmachung.
Die anſchlagsmäßige Ausführung mehrerer Repa

raturen am Schulhouſe zu Glaucha, ſoll an den
Mindeſtfordernden im öffentlichen Termire verdungen
werden.

Dieſer Termin ſoll auf
den 28. d. M.,

Vormittags 11 Uhr,
zu Rathhauſe abgehalten werden, welches hiermit öf-
fentlich angezeigt wird.

Die Bedingungen und der Anſchlag können in un
ſerer Kanzlei eingeſehen werden.

Halle, den 20. Auguſt 1832.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Bertram,
Bekanntmachung.

Von hieſigem Königl. Landgerichte iſt
1) das, dem Richter Johann Gottfried Benn-

dorf und deſſen Ehefrau, Marie Roſine geb.
Harniſch zu Döllnitz zugehörige, sub No. 21.
daſelbſt belegene Koſſathengut, an Haus, Scheune,
Ställen, Hof, Garten, Wieſen und Ackerland,
ſoweit Letzteres unter Königl. Jurisdiction gelegen,
welches auf 3859 Thlr. 15 Sgr. Courant nach Ab-

zug der Laſten gerichtlich taxirt worden, und zu dem
mehrere, unter Jurisdiction des Patrimonialkreis-
gerichts hierſelbſt belegene, auf 260 Thlr. 13 Sgr.
4 Pf. Courant abgeſchatzte Pertinenz Grundſtücke
gehören, ſo wie

2) das, dem Paächter Johann Gottfried Benn-dorf allein zugehörige, auf 2394 Thlr. 5 Sgr.
Courant gerichtlich abgeſchötzte, sub No. 22. ges

Hypothekenbuchs von Döllnitz eingetragene Koſ-
ſathengut an Haus, Hof, Srall, Scheune, Gar-
ten, Graſerei und Ackerland, inſoweit dieſes unter
Königl. Jurisdiction liegt, Schuldenhalber ſubha
ſtirt und

der 30. Juni c.
der 30. Auguſt C.
der 29. October C.

zu Bietungsterminen anbergumt worden daher alle
diejenigen. welche dieſe Grundſtücke zu beſitzen faähtg

und zu bezahlen vermögend ſind, hierdurch geladen
werden, in dieſem Termine, um 11 Uhr, an Gerichtsſtelle
vor dem ernangrten Deputato, Herrn Landgerichts-
Rath Bennhold, ihre Gebote zu thun, und zu

Schwetſchke

gewärtigen haben daß dem Meiſtbietenden, wenn
ſich zuvörderſt die Jntereſſenten über das erfolgte Gebot
erklärt und in den Zuſchlag gewilligt haben werden, ſo-
thane Grundſtucke, inſofern keine rechtlichen Hinder
niſſe entgegenſtehen werden zugeſchlagen werden.

Halle, den 24. März 1832.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Gerlach.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 300 bis 400 Klaftern Brenn-

holz fur die Franckeſchen Stiftungen auf das Jahr
1833 ſoll dem Mindeſtfordernden uberlaſſen werden,
und iſt ein Bietungstermin auf

den 3. September dieſes Jahres,
Vormittags um eilf Uhr,

in dem Conferenzzimmer auf hieſigem Waiſenhauſe, ne-
ben dem großen Verſammlungsſaal, anberaumt worden.
Die Bedingungen ſind täglich, Vormittags von 8 bis
12 Uhr, in der Hauptexpedition gedachter Stiftungen
einzuſehen.

Halle, den 13. Auguſt 1832.
Directorium der Franckeſchen

Stiftungen.
Berichtigung.

In einigen diesjährigen Kalendern findet ſich der
allhier im Monat September fallende Jahrmarkt, in
den unter den Monaten ſtehenden Anzeigen nicht richtig
aufgeführt. Wir machen daher hiern.it bekannt, daß
dieſer Markt nicht, wie angegeben, am 10., ſondern
am 3. Sepibr. d. J. ſtatt findet.

Landsberg, den 15, Auguſt 1832.
Der Magiſtrat.Garten Verkauf.

Der, der hieſigen Kämmerei zugehörige, 27 Mor
gen Land enthaltende, dicht neben hieſiger Stadt bele-
gene, ſogenannte Muühlgarten, ſoll auf den Grund der
Genehmigung Königl. Hochl. Regierung vom 4, Juni
in termino den

8 September d. J.,
Vormittags 9 Uhr,zu Rathhauſe öffentlich meiſtbietend verkauft werden,

wozu wir Kaufluſtige hierdurch einladen.
Dieſes Grunoſtuck hat Gartengerechtigkeit, ſehr

tragbaren Boden und ſoll nach B finden der Umſtände
in 6 einzelnen Parcellen, oder im Ganzen verkauft
werden.Die Verkaufs- Bedingungen werde in Teimine
ſelbſt bekannt gemacht werden können ger gpth on
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in unſerm Seſſionszimmer eingeſehen wer denn ngn a

Wettin, am 21, Auguſt 1832.Der Megigegt.



Bekanntmachung.
Auf Befehl Einer Königl. Hochlöbl. Regierung ſoll

die noch in dieſem Jahre auszufuhrende Reparatur des
Kirchen Daches zu Peißen bei Hohenthurm im We-
ge der Minus Licitation verdungen werden. Der Un-
terzeichnete hat den Verdings- Termin auf

den 28. d. M.
angeſetzt und wird ſich zu dem Ende Vormittags um 10
Uhr in der Wohnung des Herrn Schulzen zu Petßen
einſinden und ladet bietungsfähige Unternehmer zu die-

ſer Verhandlung ein.
Delitzſch, den 19. Auguſt 1832.

Der Königl. Bau Jnſpector.
Flachmann.

Bekanntmachung.
Das der hieſigen Brau-Commanditen- Geſellſchaft

zugehörige allhier in der Brauhausgaſſe belegene ſoge-
nannte Brandtbrauhaus mit der ehemaligen Brauer-
wohnung und den dazu gehörigen Schuppen, inglei-
chen das auf dem Bauhofe belegene Malzhaue, welches

wegen ſeiner ſchönen großen Böden und Niederlagen ſich
beſonders zur Aufſchuüttung von Getreide und Aufbe-
wahrung kaufmänniſcher Guter eignet, ſoll, da die
Pochtzeit des jetzigen Pachters mit Weihnachten d. J.
abläuſt, anderweit auf 3 oder 6 Jahre offentiich meiſt
bietend im Ganzen oder Einzelnen verpachtet werden.

Ich habe hierzu im Auftrage der Vertreter der So-
cietät einen Termin auf
e den 10. September c.

Nachmittags 3 Uhr,
in meiner Schreibſtube anberaumt, und lade Pacht-
luſtige hierzu ein.

Die Bedingungen können täglich bei mir von 9 bis
11 Uhr eingeſehen werden.

Halle, den 3. Auguſt 1832.
Der Juſtiz-Commiſſar

Wilke.
Zwei gute Zugpferde, ein vierſitziger Kutſchwagen,

ein leichter 2ſpänniger Leiterwagen nebſt 2 Paar Ge-
ſchirren, ſteht in der großen Steinſtraße No. 128. zu
verkaufen und iſt jederzeit in Augenſchein zu nehmen.

Bekanntmachung.
Den geehrten Intereſſenten der allgemeinen Witt-

wen- Kaſſe bringe ich hierdurch in Erinnerung, daß vor-
ſchriftsmäßig bis zum 15. September die Beiträge ein
gezahlt ſeyn ſollen auch bemerke ich noch, daß durch
eine Verordnung der K. H. General- Direction vom
21. Mai a. c. das Gold Agio fur den Thaler von
32 Sgr. auf 4 Sgr. erhöht worden iſt.

Halle, den 21. Auguſt 1832.

t W. Studemund.

Bekanntmachung.
Jn der Nähe von Halle, in einer Stadt, iſt eine

Schenkwirthſchaft, verbunden mit einer Brauerei, ſo
gleich zu verpachten. Das Nähere daruber ertheilt

J. J. Kloß, Schuhmachermeiſter,
kleine Rittergaſſe No. 634.

a Der ſchon bekannte im Stuck gewalkte, Ge
ſundheits-Flanell, welcher nicht wieder einläuft, iſt wie
der äußerſt billig zu haben bei

H. Ernsthal jun.
Jch bin Willens mein auf dem Schulershofe belege-

nes Haus, No. 759. aus freier Hand zu verkaufen.
Doſſelbe enthält 11 Stuben, 11 Kammern, 6 Kuchen,
5 Bodenkammern nebſt Bodenraum, einen trockenen Kel
ler, Schuppen und Feuerungzsgelaß nebſt Hofraum.
Kaufliebhaber können täglich bei der Eigenthumerin das
Nähere erfahren.

Bekanntmachung.
Es iſt mir ein junger Dachshund zugelaufen; der

Eigenthumer kann ihn gegen Erſtattung der Jnſertions-
und Futterkoſten ſofort in Empfang nehmen,

Halle, den 20. Auguſt 1832.
Jacques Duſart,

Rathhausgaſſe No. 247.

Hausverkauf.
Das Brauſt'ſche Haus am alten Markt No 549.,

iſt zu verkaufen es befinden ſich in demſelben dreizehn
Stuben, zwölf Kammern, ſechs Kuchen und mehrere
Keller, Scheuneraum, Wagenſchuppen, Stallung zu
ſechs und mehr Pferden und großer Hofraum. Das
Nähere iſt im Hauſe ſelbſt zu erfragen.

Bekanntmachung.
Vorläufig mache ich einem geehrten in und auswär

tigen Publikum bekannt daß in kurzem eine große Por-
zellain Auction in meinem Auctions Locale gehalten
wird. Das Nähere daruber werde ich öffentlich bekannt
machen.

W

G. Wächter.
Ein mit guten Zeugniſſen ſeiner Brauchbarkeit und

ſeines Wohlverhaltens und beſonders treuer Ehrlichkeit
verſehener Marqueur, welcher ſogleich in Condition tre-
ten kann, kann ſich im Gaſthof zur Stadt Zürich
melden.

Bekanntmachung.
Es wird gegen Ende dieſes Monats eine Reiſege-

ſellſchaft nach Arensberg oder wenigſtens Caſſel
geſucht; wo erfährt man in der Expedition des Halli
ſchen Kuriers,



Zwei vierjährige weiße Damhirſche männlichen und
weiblichen Geſchlechts ſind zu verkaufen in Glaucha
No. 1794.
t —=T=DIDIDI

Ein junges gebildetes Frauenzimmer wunſcht in ei-
ner großern Wirthſchaft ſich in der Kochkunſt zu vervoll
kommnen und iſt bereit, ein angemeſſenes Honorar zu
entrichten.

Nähere Nachricht ertheilt die Expedition des Kuriers.

Bei dem herannahenden ſtarkern Verbrauch von
Watten zeige ich dem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum ergebenſt an daß ich ſolche im Scharrenge-
bäude ſowohl, als in der Märkerſtraße im Kolbatz-
kyſchen Hauſe im (Banzen wie im Einzeinen, zu ſehr
villigen herabgeſetzten aber feſten Fabrikpreiſen, aller
Art verkaufe. Schöne und vollkommene Auswahl wird
meine Waare empfehlen, weshalb ich um zahlreichen Be
ſuch ergebenſt bitte.

Guſtav Jonſon,
Watten-Fadhrkant.

Es iſt Mittwoch, als den 15. dieſes Monats ein
grüner tuchner Mantelſack verloren gegangen, worin
verſchiedene Kleinigkeiten waren dem ehrlichen Finder,
welcher denſelben bei dem Gaſtwirth Linke in Op-
pin abgiebt, werden 16 Gr. Belohnung zuge-
ſichert.

Den 19. Auguſt iſt auf dem Wege von Cönnern
nach Halle ein ſchwarzbunter engliſcher Jagdhund,
mit gelben Ohren und braunen Flecken um den Augen
und 2 Riemen um den Hals, abhanden gekommen.
Es wird gebeten denſelben bei der Wittwe Franke
in Großkugel gegen ein gutes Douceur abzu
geben.

Guts- Verkauf.
Ein Freigut mit ganz neuen herrſchaftlichen Wohn-

und Wirthſchaftsgebäuden, ſchönen Obſt-, Gemuſe-
und Luſtgarten, 350 Magdeburg. Morgen Acker, 20
Morgen ſehr ſchöne Auenwieſen in einer Fläche liegend,
auch ziemlich hinreichendes Feuerholz enthaltend ſoll
eiligſt, da der Beſitzer nicht Oekonom und 14 Meilen
davon entfernt wohnt, verkauſt werden. Das Gut
iſt völlig ſeparirt, ſämmtliche Grundſtucke, Acker, Wie
ſen und Holz liegen geſchloſſen ums Gut herum, das
Gut hält ſeinen eigenen Schäfer und Hürdenſchlag, und
iſt frei von allen Dienſten Zinſen, Lehnen, Zehenden
und Zinsgetraide, bei ſämmtlichen allſährlichen Abga-
ben circa 50 Thlr. Der Kaufpreis iſt 7500 Thlr. Cou-
rant, 1500 2000 Thlr. ſind zur Anzahlung hinrei-
chend, die übrigen Kaufgelder können ganz feſt darauf
ſtehen bleiben. Näheres ertheilt der Oekonom Röſeler
in Giebichenſtein bei Halle.

Bekanntmachung.
Jn einer vokkreichen Fabrik und Handels Stadt

ſteht ſofort ein zu jeder Gattung von Geſchäften brauch
bares, hauptſächlich wegen der großen Concurrenz der
vorbeiführenden Straßen zur Backer- oder Schlachterei
geeignetes, auch zum Betrieb der Oeconomie eingerich-
tetes, mit Wohnſtuben, Scheune, Stallen, Keller,
Remiſen und Garten verſehenes Wohnhaus, mit Wein-
berg und 2 Scheffel Feld Ausſaat zum Verkauf.

Kaufluſtige erfahren das Nähere auf portofreie
Briefe oder perſönlich bei

dem Expedienten

Friedrich Matthäi
in Eilenburg.

Bekanntmachung.
Jn einem in der beſten Lage der Vorſtadt Neumarkt

zu Merſeburg belegenen Hauſe iſt der darin befind
liche Laden und große Laden Stube nebſt Kammer,
Küche Holzſtall, einem Boden und einer Bodenkam-
mer auch Mitgebrauch des ſchönſten Brunnenwaſſers
ſogleich oder zu Michaelis zu vermiethen fur einen Rie
mer am beſten paſſend da dieſe Profeſſion ſeit einer
Reihe Jahre darin ſchon ſchwunghaft betrieben worden
und zu dieſer völlig eingerichtet iſt. Auch kann eine im
Hauſe ſtehende Waſch Dreh- Rolle und der am Hauſe
beſindliche Obſt und Gemüſe Garten billigſt mit über
laſſen werden. Nähere Auskunft ertheilen auf porto-
freie Anfrage der Kaufmann F. A. Lehmann in
Halle und der Kaufmann L. Am Weddy in Mer-

ſeburg. h tPränumerationsanzeige.

Nachdem die erſte Auflage der Schrift des Herrn
Prof. Dzondi:
Neue zuverlaſſige Heilart der Luſtſeuche,
vergriffen iſt, ſo beabſichtigt der Verfaſſer eine neue Auf-
lage davon zu machen und ſie wiederum auf Pränume-
rarion herauszugeben damit der um die Halfte gerin
gere Preis auch denen zu Gute komme, welche dieſe
Schrift jetzt in ihrer vervollkommneten Geſtalt zu be
ſitzen wunſchen. Sie wird vämlich nicht allein eine voll
ſtaändigere, genauere und umfaſſendere Angabe der durch
neuere und vielſeitige Erfahrungen begruündeten Metho
de enthalten dergeſtalt daß auch diejenigen Formen
der Syphilis, in welchen ſie bisher nicht auszureichen
ſchien grundlich geheilt werden können zoſſonderngnch
die Löſung und Beſeitigung der gegen dieſg aHeilart „ega
hobenen Zweifel und die vielſeittgſte, Beſtätignpgrihrer
Wirkſamkeit, ſo wie neue verbeſſertzeund mehrexes Ab
vildungen. Die verſchiedenen Zeichen depzKranfheighund

e eeneeeeeeeeeeeeeesssoohehde



die Behandlungsart ſind in dieſer Schrift ſo genau an
gegeben, daß ein jeder auch der Nichtarzt, im Stan
de iſt zu erkennen, ob und an welcher Form dieſer Krank-
heit er leide. Von der allgemein öffentlich anerkannten
Wirkſamkeit dieſer neuen Methode erlauben wir uns
nur ein paar Bei'piele anzufüühren. Als man ſie in
Berlin auf hööhern Befehl einer öffentlichen ſtrengen
Prufung unterwarf, ſo wurden durch dieſelbe von 55
darnach behandelten Kranken 54 vollkommen geheilt und
blos bei einem Einzigen nur Beſſerung bewirkt, obgleich
ſie nicht in ihrer vollen Stärke angewendet worden iſt
Auch im entfernten Ausfande iſt ſie nicht weniger wirk
ſam erfunden worden. Jn dem großen Allgemeinen
Krankenhauſe zu Ofen in Ungarn z. B. iſt, nachdem
mehrere Tauſend durch dieſe Methode glücklich geheilt
worden waren ſie auf hoöhern Befehl auf immer ein-
geführt worden. Es iſt bekannt, daß dieſe neue Me
thode ſich außerdem durch ihre große Einfachheit und
Sicherheit empfiehlt, denn obgleich nur aller zwei Tage
einmal ein wenig Arznei genommen wird, ſo iſt die
Heilung dennoch in 4 der höchſtens in 6 Wochen voll
lendet. Es entſteht, bei zweckmäßigem Verhalten,
kein Speichelfluß, noch irgend eine andere Unannehm-
lichkeit. Auch iſt dieſe Schrift in mehrere ausländiſche
Sprachen z B. ins Engliſche, Franzöſiſche, Jtalie-
niſche, Holländiſche uberſetzt worden.

Der Pränumerations Termin iſt auf vielfältiges
Verlangen bis zum Iſten November d. J verlangert,
bis zu roelchem Zeitpunkte der Druck der Neuen Auf-
lage beendjget und der Pränumerationepreis von Ei-
nem Thaler noch gelten ſoll. Nachher tritt un
fehlbar der Ladenpreis von Zwei Thaler
ein.

Sammler erhalten auf 10 Exemplare das 11te
frei. Alle ſolide Buchhandlungen nehmen Praänu-
meration an. Briefe und Gelder erbitten wir por-
tofrei.

Halle, den 1. Auguſt 1832.
C. A. Sſchwetſchke und Sohn.

Bei uns iſt erſchienen und an alle Buchhandlungen
verſandt:

Griechiſche Chreſtomathie fur die mittleren
Klaſſen der Gymnaſien, enthaltend Auszuge aus
XRenophon und Jſokrates und einige Lukianiſche
Geſpräche. Herausgegeben von Dr. K. E. A.
Schmidt, Oberlehrexy am Gymnaſium zu Stettin.

8. 174 Bogen. 12 Sgr.
Durch das Beduürfniß eines fur die mittleren Klaſ-

ſen der Gymnaſien paſſenden griechiſchen Leſebuches iſt

e

die vorliegende Chreſtomathie veranlaßt worden. Bei
der Wahl der Schriftſteller und der aus denſelben auf
zunehmenden Abſchnitte iſt beſonders auf Reinheit der
Sprache und auf Faßlichkeit des Jnhaltes geſehen.
Das Verſtändniß der ſchwierigen Stellen iſt durch Er
klärungen erleichtert, und ein Sach- und Wortregiſter
erhöhet die Brauchbarkeit und Zweckmaäßigkeit dieſes
Schulbuches.

Fur Preußiſche Lehranſtalten bemerken wir, daß
durch ein Reſcript des Hohen Miniſteriums der geiſt-
lichen, Unterrichts und Medicinal.- Angelegenheiten
die Einfuührung der Schmidt'ſchen Chreſtomathie fur
das Gymnaſium zu Stettin ausdrücklich genehmigt
worden iſt.

Sollten die Herren Vorſteher und Lehrer an Gym-
naſien das Buch, Behufs der Einfuührung, genauer ken
nen zu lernen wünſchen ſo ſind wir ſehr gern bereit,
zu dieſem Zweck ein Frei- Exemplar zu uüberſenden, und
bitten, ſich deßhalb unmittelbar an uns wenden zu
wollen.

Noch machen wir aufmerkſam auf

Phraseologia latina.
Sammlung und Erklärung lateiniſcher Phraſen

beſonders fur Schulen ausgearbeitet
von

Dr. K. E. A. Schmidt.
3. 1830. 283 Bogen. 1 Thlr.

Der Werth und die Brauchbarkeit dieſes Schulbu
ches von demſelben Verfaſſer iſt bereits anerkannt, und
in vielen Schulen iſt daſſelbe ſchon eingeführt.

Auch hier ſind wir zur Einſendung von Frei- Exem
plaren bereit.

Halle. C. A. Schwetſchke und Sohn.
v

Bekanntmachung,
das fernere Verzeichniß der beidem Hülfs-
Verein vom 1. bis 20. Auguſt noch einge

gangenen milden Beiträge betreffend.
Bei dem Rendant Fuß iſt eingegaygen: von der Frau

v. Trotha geb. v. Collaß in Deſſau 1 Louisd'or
von Pr. Schr r 5 Thlr. Cour. von dem Herrn
Grafen v. Schulenburg, Königl. Landrath zu
Schwanebeck 45 Thlr. 21 Sgr vom Hrn. Prof.
Dr. Tholuck als nachträgliche Einnahme fur eine
Predigt 10 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. von Madam
Jacobi aus Perleberg 4 Thlr. von dem Königl.
LandrathsOfficio zu Delitzſch nachträglich 1 Thlr.

Beilage
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und Land.
Donnerstag, den 23. Auguſt 1332.

Portugal.
Der Londoner „Sun“ enthalt Nachrichten uüber

Portugal bis zum 6 Auguſt, welche mit dem Paket-
boote „Hermes“ in London eingetroffen. Dieſelben
lauten günſtig fur Dom Pedro. Derſelbe war bis
zum 6. in Porto emſig beſchaftigt, die Stadt zu be
feſtigen und ſeine Miliz zu organiſtren. Täglich ka
men 100 200 Ueberläufer von Dom Miguel's
Truppen in die Stadt, ſo daß ſich Oom Pedro's
Streitkräfte bereits auf 13,000 Mann belaufen Auf
der andern Seite war Dom Miguel mit der Befe-
ſtigung Coimbra's beſchaftigt ſollte gleichwohl
Dom Pedro im Stande ſeyn, eine hinreichende Streit-
macht in Porto zuruüückzulaſſen, um daſſelbe nur 14
Tage zu halten, ſo könnte er den größten Theil ſeines
Heeres, ſowohl zur See als zu Land, mit jedem An-
ſchein von Erfolg in die Nähe von Liſſabon bringen.
Man verſichert, Dom Miguel's Geſchwader ſey in
See geſtochen, um den Admiral Sartorius, der
an der Tajomundung, offenbar um Dom Miguel's
Schiffe in See zu locken, vor Anker lag, anzugrei-
fen. Bei ihrem Erſcheinen kappte er augenblicklich
ſeine Taue und ſtob, von Dom Migzuel's Geſchwader
verfolgt, hinweg. Sartorius vereinigte ſich ſodann
mit ſeinen Schiffen, wendete um, und bot dem Feind
eine Schlacht an. Man hoörte eine heftige Kanonade,
kannte aber noch kein Reſultat. Sollte es dem Adm.
Sartorius gelingen, Dom Miguel's Geſchwader weg-
zunehmen, oder zu vernichten, ſo ware der Krieg faſt
ganz ſchon zu Gunſten Dom Pedro's beendigt, indem
alsdann ſeiner Landung in der unmittelbaren Nachbar
ſchaft Liſſabons nichts mehr im Wege ſtehen wurde.
Das Blokadegeſchwader hat bereits 12 Schiffe genom-
men und nach Porto geſandt, deren Ladung ſehr be
trächtlich geweſen (unter denſelben befindet ſich auch
ein Hamburger Schiff, Namens „Anton').

Liſſabon, d. 4. Auguſt. Dom Miguels Ge-
ſchwader hat geſtern eigen Angriff gegen das des Ad
miral Sartorius unternommen. Um 9 Uhr Mor-
gens lichteten die Schiffe Dom Miguels in der Nähe
von Cachias die Anker, und bald darauf ſah man die
Schiffe Dom Pedro'“s ein Gleiches thun. Um 11 Uhr
war das ſämmtliche Geſchwader Dom Miguels über
die Barre hinaus es beſteht aus dem Linienſchiff „Dom

Joao VI.“, 2 Fregatten, 3 Korvetten und 2 Briggs.
Der „Dom Joao'“, eine Fregatte und eine Korvette
ſegelten voran und nahmen ihre Richtung gegen den
Admiral Sartorius, der eine weſtliche Richtung ver
folgte, wahrſcheinlich um den Feind in die offene See
zu locken. Zwiſchen 4 und 5 Uhr war nichts mehr von
den beiden Flotten zu ſehen ſie waren weit im Weſten
verſchwunden. Heute iſt ein Schooner vom Geſchwa-
der des Admiral Sartorius zurückgekehrt um die Blo
kade des Tajo zu behaupten. Aber noch weiß man
nicht, was aus den anderen Sckiffen geworden iſt.

Jn dem neueſten Blatte der Londoner Times
lieſt man: Wir haben ein Schreiben eines achtungs
werthen Britiſchen Kaufmanns aus Liſſabon vom 4. d.
geſehen, worin er meldet, daß er kurz vor Abgang
der Poſt die Nachricht erhalten daß die Garniſon der
Feſtung Almeida ſich fur Donna Maria erklart,
und die Fahne der jungen Königin aufgeſteckt habe.
Fur die Sache ſelbſt können wir uns nicht verburgen,
wohl aber fur die Reſpektabilität unſeres Berichter-
ſtatters.

Die Liſſaboner Hofzeitung vom 31. Juli
enthält eine offizielle Oepeſche des Generals Santa
Martha, datirt aus dem Hauptquartier der ten
Diviſion zu Pennafiel vom 27. Juli, aus welcher,
den eignen Worten des Berichterſtatters nach hervor-
geht, daß bei dem Treffen am 23. Juli „keine von bei-
den kämpfenden Parteien cinen weſentlichen Vortheil
davon getragen und jede ſich auf ihre Operationsbaſis
wieder zurückgezogen hat.“' Die Zahl der auf Seiten
des Migueliſtiſchen Korps Getödtete wird auf 55,
und der Verwundeten auf 212 von jener Depeſche an
gegeben. (Einem Schreiben aus Liſſabon vom 2. Aug.
zufolge betrug der Verluſt Oom Miguels gegen 12
bis 1300 Todte und Verwundete

Großbritannien und Jrlanvd.
London, d. 13. Auguſt. Am 10. lief die Flotte

des Viceadmirals Sir Pulteney Malcolm wieder zu
Cowes ein, nachdem ſie eine 8taägige Kreuzfahrt gegen
Weſten gemacht hatte. Wir erfahren, deß bald einer
franzöſiſche Flotte, von Cherbourg kommend, und aus
7 Linienſchiffen und 4 Fregatten beſtehend zu ihr ſto
ßen wird.

n h



Frankreich.
Fürſt Talleyrand iſt bettlägrig und ſo ernſt

haft krank, daß man glaubt, er werde ſobald nicht
nach London gehen.

Cholera.
Jn einem aus amtlicher Quelle kommenden Schrei-

ben aus Emmerich vom 14. d. wird die Nachricht
von dem Ausbruch der Cholera daſelbſt widerlegt.

Nach einer Privatnachricht im Pariſer Moniteur
aus Philadelphia vom 27. Juni ſtarben in Mont-real (Nord Amerika) h einer Bevölkerung von

40,000 Seelen im Durchſchnitt täglich 413 Perſonen.

Bekanntmachungen.
Backhaus- Verpachtung.

Von Michaelis d. J. ab, ſteht ein neu erbautes
Backhaus in Landsberg auf ſechs hinter einander
folgende Jahre zu verpachten. Nähere Auskunft er
theilt der Beſitzer daſelbſt.

Troitſch.
Ein Kuhhirt findet zu Michaeli dieſes Jahres einen

guten Dienſt auf dem
Amte Brachwitz

bei Halle.

An milden Beiträgen für Cholera Waiſen und Wittwen

ſind ferner eingegangen
von der Gemeinde Wieskau 1 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf.
durch einen Wohllöbl. Magiſtrat aus Wettin 10 Thlr.
durch einen Wohllöbl. Magiſtrat aus Löbejün 2 Thlr.
welches hiermit dankend anerkannt wird.

Möchte doch die ſchöne Blume der Wohlthätigkeit
in Stadt und Land immer blühen“!

Sennewitz, den 20. Auguſt 1832.
Der Schulze H ä dicke.
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Weizen
Roggen
Gerſte
Hafer
Rüböl

Weizen
Roggen
Gerſte
Hafer
Rüböl
Leinöl

Fonds- und Geld -Cours.

Berlin, 5 v Pr. Cour.d. 21, Aug. 1832 l Br. e z Sr. G.St. Schuldſch. r 194 2 Oſtpr. Pfandbr. t 99
Pr. Engl. Aul., 185 108 Pomm. Pfandbr. 41053

do. 225 105 Kur u. Nm. do. 4 1052Pr. Engi. Ob. 30 4 883 873Schleſiſche do. 4106
Km. Ob. m. l. C. 923 rückſt. C. d. Km. 563Nm. Jnt. Sch. do 4 o23 do. do. d. Nm. 565

Berl. Stadt-Ob.4 953 95 Zinsſch. d. Km. 57 i
Königsb. do. (4 94 935) do. do. d. Nm. 573Elbing. do. 43 s Holl. vollw. D. 185
Danz. do. in Th. 343 Neue dito 19Weſtpr. Pfdb. A. 4 973 973 Friedrichsd'or 135 135
Gr,Hz. Poſ, do. 4 100 Disconto c 4 5

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 21. Auguſt.
1 thl. 21 ſar. 3pf. bis l thl. 26ſgr. 3 pf.

1 15 1 -217 61 e 9 1 5226 35 1die Tonne von 2 Centner 223 thlr.

Nordhauſen, d. 18. Auguſt.
1thl, 28 ſgr. pf. bis 2 t. 8 ſgr. pf.
1 18 --23 1 24e e.1 2 1 77der Centner 13 thlr.

12 thlr.

Magdeburg, d. 20. Auguſt,. Nach Wispeln).
Weizen 42 45 thl. Gerſte 26 293 thl.
Roggen 33 385 Hafer 23 24

Quedlinburg, den 15. Auguſt. (Nach Wispeln),
Weizen 48 thl. Gerſte 32thl.
Roggen 40thl. Hafer 25 thl.Rüböl, der Centner 125thl.

Leinöl 12
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